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3.4.  WANDEL VON LEBENSRÄUMEN UND ARTEN

Überwachung von neu aufkommenden Zoonosen

ZIEL / NUTZEN  • Vorbereitung auf die Verbreitung des West-Nil-Virus in Baden-Württemberg

BESCHREIBUNG Seit Auftreten im Sommer 2018 hat sich das West-Nil-Virus erfolgreich in den Vogel- und Mückenpopulatio-

nen in Nordostdeutschland etabliert. Vereinzelt kommt es auch zu mückenassoziierten autochthonen West-

Nil-Fieber-Fällen. Eine Verbreitung des Virus nach Baden-Württemberg erscheint möglich. Um sich darauf 

vorzubereiten, muss die West-Nil-Virus-Surveillance gestärkt und ein West-Nil-Virus-Preparedness-Plan 

entwickelt werden. Im Rahmen der Vorbereitung auf die Verbreitung des West-Nil-Virus werden folgende 

Maßnahmen getroffen:

 • Durchführung einer Risikoanalyse zu humanen West-Nil-Virus-Infektionen in Baden-Württemberg
 • Entwicklung eines Preparedness-Plans unter Berücksichtigung der Erfahrungen anderer Bundesländer 

und betroffener EU-Länder
 • Sensibilisierungsmaßnahmen zu West-Nil-Fieber Symptomatik für medizinisches Personal
 • Etablierung einer engen Zusammenarbeit zwischen SM und MLR

SYNERGIEN / ANKNÜPFUNGS-
PUNKTE ZU WEITEREN THEMEN

Es bestehen Synergien mit dem kollaborativen, multisektoralen und transdisziplinären One Health-Ansatz.

ZUSTÄNDIGKEIT

Landesgesundheitsamt, Ministerium für Soziales, Gesundheit 

und Integration Baden-Württemberg

UMSETZUNGSBEGINN (-ABSCHLUSS)

2022

FREQUENZ

Fortlaufend

BETEILIGUNG

Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, 

Chemische und Veterinäruntersuchungsämter, Gesundheitsämter, 

Veterinärämter

ZWISCHENZIELE, AKTUALISIERUNGSZYKLUS 

2023 

ERFOLGSKRITERIEN  • Ein West-Nil-Virus-Preparedness-Plan wurde entwickelt
 • Standardarbeitsanweisungen für Gesundheits- und Veterinärämter liegen vor

INDIKATOREN 
(MONITORINGBERICHT 2020 BW / 
ERGÄNZEND)

 • Anzahl durchgeführter West-Nil-Virus Untersuchungen bei Vögeln und Pferden
 • Anzahl positiver West-Nil-Virus-Proben von Vögeln und Pferden
 • Anzahl West-Nil-Fieber Verdachtsfälle (§6 IfSG Meldungen)
 • Anzahl West-Nil-Fieber Fälle (§7 IfSG Meldungen)

DATENFORMAT UND – QUELLE
(DER MONITORINDIKATOREN)

 • Tierseucheninformationssystem, Survnet@RKI nach Infektionsschutzgesetz

Weiterführende Links
 • https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/west-nil-virus
 • https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/W/WestNilFieber/West-Nil-Fieber_Ueberblick.html;jsessionid=0F4EF9CE54C-

189120F437BDA3836B2C5.internet052
 • https://www.aerzteblatt.de/archiv/201667/Risiko-autochthoner-Infektionen-West-Nil-Virus-in-einheimischen-Voegeln-nachgewiesen
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